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» beut gelje man entgegen.

Bau-ebro»iR.

5 ^rJ2=^ SBoupolijeUtdje Sernißi»
^ |Ä gange« ôet SiûDt Qûridj

I \lLx würben am 23. Quit für fol»
^ genbe Sauprojeîte, teil»

weife unter Sebtngungen, er»

teilt : ©enoffenfdjaft QlKtanj

für Sergröfjerung be§ SabenS 9J2üf)legaffe 5, Qüri^ 1;
@. fft. Börger für SrfteKung etneS fterifteTS bei ber
Sübede beS £>aufe§ DbmannamtSgaffe 5, Qüric^ 1;
Surger, Keljl & ®o. für ©rftellunp etneë KotylenMerS
im i>of unb eines £>etjraume§ im Detter Saoaterftr. 11,

3ürtcf) 2; @. |jeufjer Sofjbarb für etnen Slborianbau
auf ber Dflfeite beS £>aufeS 2Jiuggenbfiblfir. 15, 3üric!) 2;
Konfumnerein Qüridt) für einen fRemifenanbau an baS

SJlagajlngebâube auf Kat. 3Rr. 7482 an ber ^ofylftrafje,
3ürld) 4; Q. Q. Sßeilenmann für einen Sagerfdwppen
auf Kat.«5Rc. 8238 an ber Sabencrfirafje, 3^"^
Sürle & 2llbrecbt für etn 3Bol)n{>au§, etnen Kohlen»
fdjuppen unb eine Automobil fRemife mit ©infriebung
©erolbflrafje 94, 3«"^ 5; „QamoS" SSBurft» unb Kon*
ferner. fobriE für etn Qabriïgebaube 93r eiten ftetn ftca^e 46,
3ürid) 6 ; Kirdjgemeinbe 2Bip!tngen für etne ®ad)Iu!arne
Çônggerftrafje 76, 3ürid) 6; ®r. à fßorta für jtoei bret*

fadje aRebrfamilienböufer mit @infrtebung Kpburgftr. 12

unb 18, 3ürid) 6; Q. Sär für ©rfteHung einer ®adj=
rooljnung unb Serfd)übung 'Oer StBafd)îûd)e im ®ad)ftod

KloSbadffirafje 95, 3üri$ 7 ; Q iRgffcneggerS @rben für
eine |wfüberöad)ung auf Sat. =lRr. 15 an ber Kleingaffe,
Qürich 8. — Qür jraei iprojefte tourbe bie baupotijetlidje
SewiUigung oermetgert.

Saultc^eô a«S Söegifo« (3ürid)). Scot; ber fo ge=
brücften ©efdjäftslage erfreut man fid) hier etner regen
Sautätigfelt. £>ert ïtotar äßeber läfjt etn fretfteljenbeS
SBolphauS erbauen, ©ebrüber ©ubelmann, ®enjler, bte

Qirma 2Bilf)- ©raf & ®ie. in Kempten unb £>euf)et©taub
in lifter laffen iljre QabriîetabliffementS erroettern, ober
toie bte ©ebr. ©ubelmann unb nor einiger 3«it bie ©jbr.
£>onegger ganj tteue gabrilgebäube erfteüen. ®arau§
ift erftdjtlid), ba§ unfere Qnbuftrteüen nor bem SBelifrieg
mit feinen fd)ltmmeri SRadfwirfungen für bie Qnbuftrie
nod) nid^t îapitulteren, baff e§ nielincljr ihr rebltd^eS
Seftreben ift, ben Arbeitern Serbtenft unb Scot p oer=
fcbaffen.

«tel—2ättffele» — Qn§ » »ob«. SDie 2lrbeiten an
biefer gtneiten Sinie ber ©celänbtfcijen Sofalbabnen finb
in ben legten SRonaten rüftig weitergeführt worben.
®ie beiben Srüden, bie über ben ©agnecElanal unb bie
über ben 9îiban=Sûren=Kanat, tonnen in nääjfter 3^it
montiert werben, ©djwellen unb Schienen finb großen»
teils geliefert unb auf eine Strede non elf Kilometern
bereits längs ber Sinie gelagert. 2lncb bie SiefernngS=
berträge für bas iRolImaterial finb mit ber ©djweige*
rifd^en SBaggonfabrif in Silieren unb mit ber Sdpoeijer.
Snbufiriegefcllfcljaft 91eul)aufen abgesoffen worben.
Da bie Sa^n baS rechte ©eeufer mit feinem §interlanbe
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Zürich, den SS. Juli ISIS.

Mnâpnànâ ' Was Unausweichlich,
» dem gehe man entgegen.

Sau-MsM.
5 Baupolizeiliche Bewilli-
^ ^ guuge« der Stadt Zürich
K ì!!/> wurden am 23. Juli für fol-
^ gende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: Genossenschaft Allianz

für Vergrößerung des Ladens Mühlegasse 5, Zürich 1;
E. R. Zürcher für Erstellung eines Fensters bei der
Südecke des Hauses Obmannamtsgasse 5, Zürich 1;
Burger. Kehl à Co. für Erstellung eines Kohlenkellers
im Hos und eines Heizraumes im Keller Lavaterstr. 11,

Zürich 2; E. Heußer Boßhard für einen Abortanbau
auf der Ostseite des Hauses Muggenbühlstr. 15, Zürich 2;
Konsumverein Zürich für einen Remisenanbau an das

Magazingebäude auf Kat. Nr. 7482 an der Hohlstraße,
Zürich 4; I. I. Weilenmann für einen Lagerschuppen
auf Kat.-Nr. 8238 an der Badenerstraße, Zürich 4 s

Bürke à Albrecht für ein Wohnhaus, einen Kohlen-
schuppen und eine Automobil Remise mit Einfriedung
Geroldstraße 94, Zürich 5; „Famos" Wurst- und Kon-
server, fobrik für ein Fabrikgebäude Breitensteinstraße 46,
Zürich 6 ; Kirchgemeinde Wipkingen für eine Dachlukarne
Hönggerstraße 76, Zürich 6; Dr. à Porta für zwei drei-
fache Mehrfamilienhäuser mit Einfriedung Kyburgstr. 12

und 18, Zürich 6; I. Bär für Erstellung einer Dach-
wohnung und Verschitbung der Waschküche im Dachstock

Klosbachstraße 95. Zürich 7 ; I Npffeneggers Erben für
eine Hosüberdachung auf Kat.-Nr. 15 an der Kleingasse,
Zürich 8. — Für zwei Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Wetziko» (Zürich). Trotz der so ge-
drückten Geschäftslage erfreut man sich hier einer regen
Bautätigkeit. Herr Notar Weber läßt ein freistehendes
Wohnhaus erbauen, Gebrüder Gubelmann, Denzler, die

Firma Wilh. Graf à Cte. in Kempten und HeußerStaub
in lister lassen ihre Fabriketablissements erweitern, oder
wie die Gebr. Gubelmann und vor einiger Zeit die Gebr.
Honegger ganz neue Fabrikgebäude erstellen. Daraus
ist ersichtlich, daß unsere Industriellen vor dem Weltkrieg
mit seinen schlimmen Nachwirkungen für die Industrie
noch nicht kapitulieren, daß es vielmehr ihr redliches
Bestreben ist, den Arbeitern Verdienst und Brot zu ver-
schaffen.

Biel — Täuffele« — Ins - Bahn. Die Arbeiten an
dieser zweiten Linie der Seeländischen Lokalbahnen sind
in den letzten Monaten rüstig weitergeführt worden.
Die beiden Brücken, die über den Hagneckkanal und die
über den Nidau-Büren-Kanal, können in nächster Zeit
montiert werden. Schwellen und Schienen sind großen-
teils geliefert und auf eine Strecke von elf Kilometern
bereits längs der Linie gelagert. Auch die Lieferungs-
Verträge für das Rvllmaterial sind mit der Schweize-
rischen Waggonfabrik in Schlieren und mit der Schweizer.
Jndnstriegesellschaft Nenhansen abgeschlossen worden.
Da die Bahn das rechte Seeufer mit seinem Hinterlande
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tu birefte Serbinbung mit S3iet bringen roirb, lommt
ißr ßol)e roirtfdjafttit^e Sebeutung für bas obere See«
lanb p. ®er in ben legten gaßren ftetS roacßfenbe
Serfeßr, unter beffen ©influß ficß fRibau ïcaftig ent=
luidett l)at unb bie güßrung for güge butd) bie ipaupt«
firaße beS StäbtcßenS auf ber ßinie ber Steler=Straßen»
baßn läßt e§ als geboten erfcßeinen, baß ' bisser atê
läftig unb tjemmenb etnpfunbene SerfeßrSßtnberniffe
nun einmal befeitigt roerben. So foil für ben guß«
gängerbertcl)r eine ißafferelte mit ber neuen ©tfertbaßn«
brücfe über ben ÜRtbau — Süren« Kanal erftellt roerben.
®te Soften roerben für einen 1,28 SReter breiten Steg
auf 2000 — 3000 gr. beranfd^Iagt. ©in foldfer Steg
roare eine 2Bot)ltat, ba gußgänger auf ber gu engen
Sanalbtücfe oft ibreS SebenS meßt fidler finb. ©ine
anbete Sdguierigfeit bietet ber SübanSgang beS Stöbt«
cßenS fRibau, ber fo eng ift, ba§ er eine ftänbige ®e=

faßr für ben gußrroerl« unb ®ramberfe!)r bitbet. ©ine
©rroeiterung ift mit fRüdficßt auf ben Saipbau bringenb
geboten, unb es foil aud) in biefer Slngelegenßeit eine

befriebigenbe Söfnng angeftrebt roerben.

SSÖnfferoetforgnttg Dfierroil fiel 88te» (Sern), ®te
Serfammlung ber ©inrooßnergemetnbe befeßtoß bie fofor«
tige SluSfübrungberStrinlroafferoerforgungS«
unb Dqbrantenarilage.

SBßffetöerfotgnng Dfierßofen Bei Sßnn (Sern).
®te Surgergemeirtbe befdfloß, ber ©inroobnergemeinbe
baS nötige terrain für bte ©rftellung etneS 2Bafferrefer=
ooirS beim ©adroalb abptreten. gerner tourbe bie 3ln«

läge eines ^>t)brantenreferooir§ mit ber nötigen Settung
oon ber ©Inroobnetgemeinbeoerfammlung beftßloffen. ®te
Kanattfation im fRteber foK ebenfalls an bte £>anb ge=

nommen roerben.

®ßö UnfaööetfidjertmflSgeMwöc t» Sujetn gebt
feiner SoHenbung entgegen. ®er ffofje Sau mGcßt mit
fetner großen Kuppelfïlbouette einen imponterenben ©in«
brud, namentlttb nom See auS gefeben. groar brüdt
ber fReubau Infolge fetner ®imenfionen unb fetner er«

böbten Sage auf bte am See gelegenen Çotelbauten.
©elbft baS maffige, rooblgeglieberte SerroattungSgebäube
beS KceifeS V erfcßelnt etroaS gebrüdt. ®aS bürfte beffer
roerben, roenn einft oor ber gront beS UnfaUoerficbe«
rungSgebäubeS Saumgrün emporroädbft

®aS SerroaltungSgebäube ber Unfalloer ficßerungäan«
ftalt bürfte auf ben fpetbfi bejogen roerben. @3 finb
große, b«öe fRäume für fämtllcße SureauS gefeßaffen
roorben, unb an moberner, bequemer @intidf)tung roirb
meßt gefpart.

Strdbenrenooûtion tn ©olotßtttn. ®er ©Inwohner«
gemetnberat bat für bie 3luSfübtung brtngenber 5Repa
raturarbeiten an ber ©t. Urfenfirc^e einen Krebit
oon gr. 600 bewilligt.

SßMlfdjeS ß«5 Safel. ®te Arbeiten im Innern be§
fReubaueS ber grauenarbeitSfcßule an ber Koßlenberg«
gaffe nehmen prjett einen raffen gortgang. In ben
äußeren gaffaben beS ^auptflügels roerben prjeit ©fulp «

turarbeiten norgenommen, unb am fpaupteingange eine
oon jroet ©etten pgängige ©tetntreppe erftellt. 3lucß bte
Neubauten pr Vergrößerung bes üRufeitmS füllen bis
pm ©pätberbft fettig erftellt fetn. SBäßrenb bte äußeren
gaffabenoerpuße gegen ben ©dblüffelberg bta bis auf bie
noeß unfertigen äRalerarbeiten ooüenbet ftnb, roerben
gegenwärtig bte äußeren 3Raueroerpußungen beS blntern
DofflügelS norgenommen. gm gnnern ber ©ebäulicß«
feiten ßerrfeßt ein regeS ®retben aller £>anbroer!er, aitdb
ber ©leïtrtler.

gum größten ®etl oon ben ©erüften befreit roorben
jft baS in feinen Slußenfaffaben ber Sollenbung entgegen«

gebenbe ftäbtifc^e (S^emtegebäube an ber ©de Sannen«
felbftraße @t. gobannring. Sludb bie Arbeiten im gnneren
beS ©ebäubeS nehmen einen raffen Serlauf, unb eS

roirb ber benmaebfi jur Sollenbunq gelangenbe große
fReubau fd^on tn ben näcbften SRonaten (man fpridbt oom
Dftober) baS ftäbtif<be ©b«>"if<b® Saboratorium, einen
Solijeipoften, forote bte gegenüber ftdb beßnbenbe fßoft«
filiale aufnehmen Hörnten.

Sauli^eê anS Safel. @S roerben jurjett oerfdbie«
bene Stegenfcfjaften umgebaut, ©o unter anbern bie
beiben ftäufer 3Rarftgaffe 20 unb ©tabtbauSgaffe 15 p
SBobn« unb ©efcbäftSjroeden. 31 m ©etlert roirb bte

Siegenfdhaft fRr. 6 umgebaut, unb an ber @t. ©lifabetben«
firaße 42 nimmt man ben Umbau beS parterres ju
Sureaupeden für bie SafeUanbfcbaftlidje f>ppotbe!en=
banl oor. 3lm ©ebäube ber unteren iRealfdhule an ber
SRiitergaffe roirb ein ©todaufbau aufgefeßt. ®aS jur
Siegenfdbaft fRr. 68 SRülhauferftraße gebörenbe hinter«
hau§ ift ju Um« unb 3lufbau für Sßobnjroede in 3lrbeit
begriffen. 3Iudb foü bte frühere ©eifenfabriî an ber
SRülhauferftraße als fßbarmajeutifcbeS Saboratorium um«
gebaut roerben. Umgebaut rourben autb bte Sarterre«
räume ber Siegenfdbaft ©ulerftraße 82 ju SerHaufS«
magajinen beS Slllgemetnen SonfumoereinS. ©S ift nodb

ju ermähnen, baß baS gabrifgebäube für gettlerei ber
gtrma ©enn & Sie., Sanbfabrifation an ber bi«t^en
©pitalftraße, ber SoUenbung entgegengeht.

®ie ©trra&nmffernetbaltwiffe in ber ^atbt fiel Safel
ftnb nadb bem ©utaeßten oon ^etrn ®r. ©trübin
in Sieftal berart, baß baS SBaffer beS ij3umproerîeS
ber ©emetnbe SirSfelben oom geplanten bafelfiäbtifcßen
gentralfrtebhof auS tn leiner 3Betfe oerunretnigt roerben
lann. ®te neuangelegte bafelftäbtifdbe OtebtngSftraße foü
oermittelft etner Stüde etne Serblnbung auf ben gen«
tralfrtebbof in ber Darbt erhalten, öamit bte Seiten«
führung unter Umgehung ber ©emetnbe SirSfelben, birelt
pm griebhof erfolgen Hann.

®ie ©sßujeläerifdbe 2Retaßinfittftrie „©efiag" H.«®.
Im ©tela ß. tRß. (©djaffhaufen) roill oon ber ©tabt«
gemetnbe um ben ißretS oon 25,000 gr. ben SauamtS«
feßopf mit einem Umgelänbe oon jroet gueßarten etroerben,
um ißre inbuftrteüen ©tabliffemente bureß fReubauten

p erweitern.

SßMÜdjeS ßö§ Sötl (©t. ©allen). Son ber ©t.
©allifdßen Santonalban! ßört man, baß fie etnen
iReubau erftellen laffe. ®er SRletoertrag für bteSureauj
im fRatßanfe fei abgelaufen, fo baß bie San! neue größere
Sofale ßaben müffe. @S wäre baßer feßr oerbantenS«
wert oon ber Santonalbanl, roenn jle ben fReubau fofort
ausführen roüibe. ®amit würbe fie bem Saugeroerbe
in 2Bit etnen großen ®lenft tun, tnbem für ben SBtnter
boeß etnige Sefcßäftigung für mandßen Saußanbroerler
oorßanben wäre.

Sei SoßrMMge« für eiae neue SBßffemrforgMitfl
tn Sßbe« (Slargan) ift cor einiger geit eine mäcßtige
Quelle entbedt roorben, beren SBaffer nun nadß längerer
Unterfudßung als eßemifeß unb bafteriologifdß einroanb«

frei erllärt würbe.

gut eine @rnttöiößffer=8oßrnn0 in ßnnfenfinr0
(Slargau) ßat bte ©emeinbe ben nötigen Ärebit bewilligt.

önnli(ße§ oom ©cßroeijer. ©ofißmer!. ©Ine neue
SBenbe ift auf bem umfangrettßen Sauplaße eingetreten.
Kaum ift an ©teile beS fRoübaßngeleifeS bte fRormalfpur
tn Serblnbung mit bem Saßnßofe fReflngen (3largau)
bem Setrieb übergeben roorben, fommen bte eifern en
unb hölzernen Santeile ber großen SRafeßinen«
ßalle oon ber SluSftellung in Sern ßier an. ®a
bte gunbamente gelegt finb, roirb fieß balb bie ganje
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in direkte Verbindung mit Viel bringen wird, kommt
ihr hohe wirtschaftliche Bedeutung für das obere See-
land zu. Der in den letzten Jahren stets wachsende
Verkehr, unter dessen Einfluß sich Nidau kräftig ent-
wickelt hat und die Führung der Züge durch die Haupt-
straße des Städtchens auf der Linie der Bieler-Straßen-
bahn läßt es als geboten erscheinen, daß'bisher als
lästig und hemmend empfundene Verkehrshindernisse
nun einmal beseitigt werden. So soll für den Fuß-
gängerverkehr eine Passerelle mit der neuen Eisenbahn-
brücke über den Nidau —Büren-Kanal erstellt werden.
Die Kosten werden für einen 1,28 Meter breiten Steg
auf 2000 — 3000 Fr. veranschlagt. Ein solcher Steg
wäre eine Wohltat, da Fußgänger auf der zu engen
Kanalbrücke oft ihres Lebens nicht sicher sind. Eine
andere Schwierigkeit bietet der Südausgang des Städt-
chens Nidau, der so eng ist, das er eine ständige Ge-
fahr für den Fuhrwerk- und Tramverkehr bildet. Eine
Erweiterung ist mit Rücksicht auf den Bahnbau dringend
geboten, und es soll auch in dieser Angelegenheit eine

befriedigende Lösung angestrebt werden.

Wasserversorgung Oberwil bei Büre» (Bern). Die
Versammlung der Einwohnergemeinde beschloß die sofor-
tige Ausführung der Trinkwasserversorgungs-
und Hydrantenanlage.

Wasserversorgung Oderhofen Sei Thun (Bern).
Die Burgergemeinde beschloß, der Einwohnergemeinde
das nötige Terrain für die Erstellung eines Wafserreser-
voirs beim Sackwald abzutreten. Ferner wurde die An-
läge eines Hydrantenreserooirs mit der nötigen Leitung
von der Einwohnergemeindeversammlung beschlossen. Die
Kanalisation im Rieder soll ebenfalls an die Hand ge-
nommen werden.

Das UufallversicheruugSgebSude i« Luzern geht
seiner Vollendung entgegen. Der stolze Bau macht mit
setner großen Kuppelsilhouette einen imponierenden Ein-
druck, namentlich vom See aus gesehen. Zwar drückt
der Neubau infolge seiner Dimensionen und seiner er-
höhten Lage auf die am See gelegenen Hotelbauten.
Selbst das massige, wohlgegliederte Verwaltungsgebäude
des Kreises V erscheint etwas gedrückt. Das dürfte besser

werden, wenn einst vor der Front des Unfallversiche-
rungsgebäudes Baumgrün emporwächst.

Das Verwaltungsgebäude der Unfalloersicherungsan-
stalt dürfte auf den Herbst bezogen werden. Es sind
große, helle Räume für sämtliche Bureaus geschaffen
worden, und an moderner, bequemer Einrichtung wird
nicht gespart.

Kirchenrenovation in Solothnr». Der Einwohner-
gemeinderat hat für die Ausführung dringender Repa-
raturarbeitcn an der St. Ursenkirche einen Kredit
von Fr. 600 bewilligt.

Banliches ans Basel. Die Arbeiten im Innern des
Neubaues der Frauenarbeitsschule an der Kohlenberg-
gaffe nehmen zurzeit einen raschen Fortgang. An den
äußeren Fasfaden des Hauptflügels werden zurzeit Skulp -

turarbeiten vorgenommen, und am Haupteingange eine

von zwei Seiten zugängige Steintreppe erstellt. Auch die
Neubauten zur Vergrößerung des Museums sollen bis
zum Spätherbst fertig erstellt sein. Während die äußeren
Fassadenverputze gegen den Schlüsselberg hin bis auf die
noch unfertigen Malerarbeiten vollendet sind, werden
gegenwärtig die äußeren Mauerverputzungen des hintern
Hofflügels vorgenommen. Im Innern der Gebäulich-
reiten herrscht ein reges Treiben aller Handwerker, auch
der Elektriker.

Zum größten Teil von den Gerüsten befreit worden
ist das in seinen Außenfasfaden der Vollendung entgegen-

gehende städtische Chemiegebäude an der Ecke Kannen-
feldstraße St. Johannring Auch die Arbeiten im Inneren
des Gebäudes nehmen einen raschen Verlauf, und es

wird der demnächst zur Vollendung gelangende große
Neubau schon in den nächsten Monaten (man spricht vom
Oktober) das städtische Chemische Laboratorium, einen
Polizeiposten, sowie die gegenüber sich befindende Post-
filiale aufnehmen können.

Bauliches aus Basel. Es werden zurzeit verschie-
dene Liegenschaften umgebaut. So unter andern die
beiden Häuser Marktgaffe 20 und Stadthausgaffe 15 zu
Wohn- und Geschäftszwecken. Am Geliert wird die

Liegenschaft Nr. 6 umgebaut, und an der St. Elisabethen-
straße 42 nimmt man den Umbau des Parterres zu
Bureauzwecken für die Basellandschaftliche Hypotheken-
bank vor. Am Gebäude der unteren Realschule an der
Rittergaffe wird ein Stockaufbau aufgesetzt. Das zur
Liegenschaft Nr. 68 Mülhauserstraße gehörende Hinter-
haus ist zu Um- und Ausbau für Wohnzwecke in Arbeit
begriffen. Auch soll die frühere Seifenfabrik an der
Mülhauserstraße als Pharmazeutisches Laboratorium um-
gebaut werden. Umgebaut wurden auch die Parterre-
räume der Liegenschaft Eulerstraße 82 zu Verkaufs-
Magazinen des Allgemeinen Konsumvereins. Es ist noch
zu erwähnen, daß das Fabrikgebäude für Zetllerei der
Firma Senn à Cie., Bandfabrikation an der Hinteren
Spitalstraße, der Vollendung entgegengeht.

Die Grundwasserverhältnisse in der Hardt bei Basel
sind nach dem Gutachten von Herrn Dr. Strübin
in Liestal derart, daß das Waffer des Pumpwerkes
der Gemeinde Birsfelden vom geplanten baselftädtischen
Zentralfriedhof aus in keiner Weise verunreinigt werden
kann. Die neuangelegte baselstädtische Redingsstraße soll
vermittelst einer Brücke eine Verbindung auf den Zen-
tralfriedhof in der Hardt erhalten, damit die Leichen-
führung unter Umgehung der Gemeinde Birsfelden, direkt

zum Friedhof erfolgen kann.

Die Schweizerische Metallindustrie „Sebag" A.-G.
in Stein a. Rh. (Schaffhausen) will von der Stadt-
gemeinde um den Preis von 25,000 Fr. den Bauamts-
schöpf mit einem Umgelände von zwei Jucharten erwerben,
um ihre industriellen Etablissemente durch Neubauten
zu erweitern.

Banliches aus Wil (St. Gallen). Von der St.
Gallischen Kantonalbank hört man, daß sie einen
Neubau erstellen lasse. Der Mietvertrag für die Bureaux
im Rathause sei abgelaufen, so daß die Bank neue größere
Lokale haben müsse. Es wäre daher sehr verdankens-
wert von der Kantonalbank, wenn sie den Neubau sofort
ausführen würde. Damit würde sie dem Baugewerbe
in Wil einen großen Dienst tun, indem für den Winter
doch einige Beschäftigung für manchen Bauhandwerker
vorhanden wäre.

Bei Bohrungen für eine neue Wasserversorgung
in Bade« (Aargau) ist vor einiger Zeit eine mächtige
Quelle entdeckt worden, deren Wasser nun nach längerer
Untersuchung als chemisch und bakteriologisch einwand-
frei erklärt wurde.

Für eine Grundwasser-Vohrung in Laufenburg
(Aargau) hat die Gemeinde den nötigen Kredit bewilligt.

Bauliches vom Schweizer. Sodawerk. Eine neue
Wende ist auf dem umfangreichen Bauplatze eingetreten.
Kaum ist an Stelle des Rollbahngeleises die Normalspur
in Verbindung mit dem Bahnhofe Rektngen (Aargau)
dem Betrieb übergeben worden, kommen die eisernen
und hölzernen Bauteile der großen Maschinen-
Halle von der Ausstellung in Bern hier an. Da
die Fundamente gelegt sind, wird sich bald die ganze
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Haiïe ergeben, roo fonfi gahr urn gahr <*uf fronen
ebenen gelb bte fd)roeten Sitten im SBtnbe wogten urtb

ein Çunbert non fräftigen Räumen ben firmeren ßerbfi»

ertrag reiften. ©te Arbeit on ©eletfeanlagen, Kiefge»

rohtnung, gunbamentterungen für 3Bohnt)äufer unb gabriî
ift in breiter Sößetfe in poltern ©ange. Sie Kieflager,
bie bier abgebest mürben, finb root)! bie günftigfien,
roeldje im Sanbe zu treffen finb. 2Bo nur möglich« rotrb

eleftrifche Kraft gebraust, aber auef Benzinmotoren unb

©ampffraft finb tätig, ©egen ben Jpexbft hin roirb bte

Anlage feljenfroert fein.

î^ttïflantf^'ïûntonalei @Ieïtrijitôt§roetï in fWto».
gn ben ©cfaufenfiern bef Herrn Maj; Matjr, Bijouterie»
laben an ber Huuptftrafe, ftnb ber Huuptgrunbrif unb
bie Çauptfaffabe jurn Berroaltungfgebäube bef fanto»
nalen ©leftrizitätfroetfef in Arbon aufgefeilt. Auf ber

engern Konfurrenz ging befamttlidj ^err Ardjitelt ©. Ott
feinerjett pernor unb rourbe ihm ber Stuftrag zur Auf»
füfjrung unb Oberleitung bef Bauef übertragen. ©Ine

beffere Aufarbeitung bef auferroählten projettes, fo.ote
bie Überzeugung non etner fofifpietigen gunbation haben

burd) etne betaiülerte Stofienberectjnung eine Saufum me

non ca. 150-160,000 gt. ergeben.

»anttch«* auf Jtcettjltngen (îhurgau). ®ie Ort«'
gemeinbeoerfammlung in Kreuzungen befd^Iog bie ©chaf»

fung neuer ©emeinbefanjleien burd) ben Anbau an baf
ißoftgebäube im Koftennoranfchlage oon 60.000 gr. @f

foü eine nochmalige ©jpertife ber gtage burchgefühtt
roeröen.

OerbanÄSwescs,
©et ©chwetjetifche ©eroetöeoetdn «BÖ öet ©chmel*

jetifäe ©ewertfchaftSlmnÖ rieten gemeinfam eine auf»

führltd) begrünbete © i n g a b e an ben Bitnbefrat mit
bem ©efud)/ er möge unoerzügliä) &l® SSerroir!«

li^ung folgenber für bieSjifienz ber im ©e-
roerbe befd^äftigten 93 c I £ § genoffen notroen»
bigen ^itffmalnahmen an bie^anb nehmen:
Auffteüung ein^eitlid^er 93orfd^riften beireffenb baf ©üb»

miffionfroefen; ©dhuf gegen tßreifbrüderet unb roiüEür»

liehe Sohnrebuftionen im allgemeinen; Befchaffung oon

Acbeitfgelegenhett ; Seiftung oon Beiträgen an bie Auf»
gaben ber Beruffoereine (iReifter= unb Arbeiterorgani-
fationen) für bie Unterftßfung oerbicnft< ober arbeite
lofer Beruffangel)öriger. gerner möge ber Bunbefrat
balbmöglich eine Aborbnung ber gefuchfteüenben Ber»

bänbe empfangen, jum 3«^« einer etngehenberen Be»»

fprechung ber geftellten ißofiulate, unb fpätefienf in ber

jroeiten gälfte bef Monatf Auguft eine Konferenz
oon Bertretern bef Bunbef, ber Kantone unb

größeren ©emeinben, forote ber gefuchftellenben
tBerbänbe zum 3n>ecfe einer ft)ftematifthen
DrganifationberArbeitSbef<haffung einberufen.

©ie ©eaoffeßfchttft f<h»eijer. ©attletmeifiet hielt
am 17. unb 18. guli In Neuenbürg ihre XVI. orbent»
lic£)e ©enerafoetfammlang ab, roeldje oon girEa 150 Mit»
gliebern auf aüert Kantonen befudfjt roar, ©er galjref»
beriet für 1914/15, ber mit großem 53eifall aufgenommen
unb oerbanft rourbe, entroarf ein tlaref 93tlb ber f(hrote=
rigen roirtfchaftltchen Set t) altni [je, in roeldhe ber Krieg
bte (Saitlermeifter unb baf ©eroerbe überhaupt gebracht
hatte. Sefonberf beuttich zeigten fich bte @^roierig
leiten in ber Slîaterialfrage unb tu ber ange=
me ffen en ^reifregulietung für bie gnlanbfroare. @f
rourbe befonberf heroorgehoben, baf baf fchroetzerifche
Soltfroirtfihaftfbepartement fish um baf 2Bol)l bef in<
tänbifdh?« ©eroerbeftanbef fefjr bemüht habe.

@tnef ber Çaupttraîtanben bitbeten bie 18 or ft an bf »

mahlen, ©er langjährige 3enlralpräfibent, alt ©attler«
meifter Sehmann In Sern, lehnte eine SBteberroahl
ab unb ef traten mit ihm bte oerbtenten SHitglieber
Sshnrob (St. ©aßen) unb Amftab (Stauf) auf bem
Sorftanbe auf. Çerr Seh mann rourbe zum @h«"
mitgliebe ernannt, ©er neue tßorfianb rourbe be<
fteüt: 3entralpräfibent: §anf Kurt (Sotothurn),
Bütifofer (Bern), ©t ein er (Vienenburg), ©gloff
(3B Inter; hur), Hintermann (©attiton), 3 a lob (Bern)
unb (SpecEer (@t. ©alten). Alf 3®«tralfefretär
rourbe einftimmig ber bisherige. ®r. Sehmann (Bern)
beftätigt. ©er ©if ber ©enoffenfdjaft geht non
Bern n.ash ©olothitrn. ©te ©efdhäftffteße (©eîre=
tariat) bleibt in Bern. Alf nädhfter Sßerfammtungf=
ort für 1916 routbe 3ug beftimmt. Vladh ber Ber=
fammlung rourbe im Vleftaurant „Se Mail" ein Mittag»
effen eingenommen, an rosigem ber Vertreter unb jßräjt«
bent bef ©chroeijerifchen ©eroerbeoeretnf, Begierungfrat
©r. ©fourni (Bern), bie ©rüfe bef fchroeizerifchen @e»
roerbef überbrachte unb bie grofen îommenben Arbeiten
ber fdhroeizerifdhen ©eroerbeorganifation tr.f Auge faßte,
bie bei ber VJeuregelung ber Berfehrfoerhältniffe mit
ben Vlaihbarftaaten fontmen roerben. @r betonte mit
Stecht, baf bie ftarle roirtfdhaftltche Organifation ber
gaïtor fei, ber in folgen Seiten, rote ben gegenroärtigen,
bie Sage bef Sanbef galten fönne.

©er fiabtifche ©eroer6eoeröai»D oo# ©t. ©aßen
befpracl) ben ©ntrourf einer ©ingabe an ben Stegterungf»
rat, bte bie beffere H°ul>huhung ber ©ubmif»
fionfnerorbnung oerlangt. @r befdhtof fetner etne
©ingabe an ben Bunbefrat roegen Berfdhleppung ber
Abredhnung beim neuen ^oftgebäube. Qm ©rofen State
foü bie Bilbung einer auf Angehörigen oetfehiebener
politifdher Parteien gebilbeten Mtttelftanbfgruppe
oerfucht roerben.

Uer$$ieâeiie$.
f ©taöüttßgaiear ©gfel in ©ih«ffhû«fcit

ftarb am 23. Suit im Alter bon 36 gafren nadf lurget
Kranffeit in Steflau (Poggenburg), ©eboren im Safrt
1879 alf ©ofn einef Sefrerf in S33il(htngen, ftubierte
Hanf ©hfel ant ißült)ted)nitum in 3ürtch bie Ingenieur»
tniffenfcßaft. Stach Abfchtuf feiner ©tubien mar éan^
©fiel im ©teufte ber Bunbefbafnen unb ber ®buner=
feebafn tätig. Alf im gahre 1910 burd) ben Sinfchiet
Moj ©toderf baf Amt bef ©tabtingenieurf frei rourbe
rourbe gngenieur ©ffet an biefe ©teüe geroäblt. Mil
grofer ©eroiffenfaftigleit unb Arbeitêfreubigfeit bat Sert
©hfel btefef Amt roafrenb etnef falben gahrgefntf be=

à. 18 Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitnng („Meisterblatt") 2S7

»
LZ

»
LZ

»
LZ

»
LZ

»
LI
»
LI
»
LZ

»
LI

llZ

»LI»LI»LI»LI»L>»LLIS«LILLIELZWLZUL>S

ID»
beî Viel - Nenne

l'eleplio» ?e!eplioli
T's/sZ^swiN-A^ssss

Lsbrik ttir
Is. Noisssmsisî 0sLkpsNp«»î
Isoliei-plsttsn Isslîeî»îsppî«:ii!s

Xsi-Kplsitvn unä sâmtl. ?ses»° uisiê AspksîO"
5sdk»îtrsîs, Vevvsîll tssrkrsles, Asrueblosss Le-
àebavxs- u. Isolisiwatkàl. NkvîlpsxîìtZî'S rob u.

IlupràAiiisrt, w aar bsstsr «Zuaîitàt, ^ubilliAstsv Lrsiseo.

^sIsksupspPE. 1276

K
K
LI
S
LZ

«
xz
B
LZ

S
L!
W
Q

»LI»Ll»LZ»LI»LZ«»LIII«LZ»LISL!ISLZSLZS

Halle erheben, wo sonst Jahr um Jahr aus dem schonen

ebenen Feld die schweren Ähren im Winde wogten und

ein Hundert von kräftigen Bäumen den schweren Herbst-

ertrag reiften. Die Arbeit an Geleiseanlagen, Kiesge-

winnung, Fundamentierungen für Wohnhäuser und Fabrik
ist in breiter Weise in vollem Gange. Die Kieslager,
die hier abgedeckt wurden, sind wohl die günstigsten,
welche im Lande zu treffen sind. Wo nur möglich, w'.rd

elektrische Kraft gebraucht, aber auch Benzinmotoren und

Dampfkraft sind tätig. Gegen den Herbst hin wird die

Anlage sehenswert sein.

Thurganisch-kantonales ElektriziMswerk w ArSov.

In den Schaufenstern des Herrn Max Mayr, Bijouterie-
laden an der Hauptstraße, sind der Hauptgrundriß und
die Hauptfassade zum Verwaltungsgebäude des kanto-
nalen Elektrizitätswerkes in Arbon ausgestellt. Aus der

engern Konkurrenz ging bekanntlich Herr Architekt S Ott
seinerzeit hervor und wurde ihm der Auftrag zur Aus-
führung und Oberleitung des Baues übertragen. Eine
bessere Ausarbeitung des auserwählten Projektes, sowie
die Überzeugung von einer kostspieligen Fundation haben

durch eine detaillierte Kostenberechnung eine Bausumme

von ca. 150-160,000 Fr. ergeben.

Bauliches aus Kcenzlingen (Thurgau). Die Orts-
gemeindeversammlung in Kreuzlingen beschloß die Schaf-
fung neuer Gemeindekanzleien durch den Anbau an das

Postgebäude im Kostenvoranschlage von 60,000 Fr. Es
soll eine nochmalige Expertise der Frage durchgeführt
werden.

verbSNäwtte«.
Der Schweizerische Gewerbeversi» und öer Schwei-

zerische GewerlschastSbuuö richten gemeinsam eine aus-

jährlich begründete E i n g a b e an den Bundesrat mit
dem Gesuch, er möge unverzüglich die Verwirk-
lichung folgender für die Existenz der im Ge-
werbe beschäftigten Volksgenossen notwen-
digen Hilfsmaßnahmen an dieHand nehmen:
Aufstellung einheitlicher Vorschriften betreffend das Sub-
miffionswesen; Schutz gegen Preisdrückerei und willkür-
liche Lohnreduktionen im allgemeinen; Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit; Leistung von Beiträgen an die Aus-
gaben der Berufsvereine (Meister- und Arbeiterorgani-
sationen) für die Unterstützung verdienst- oder arbeits-
loser Berufsangehöriger. Ferner möge der Bundesrat
baldmöglich eine Abordnung der gesuchstellenden Ver-
bände empfangen, zum Zwecke einer eingehenderen Be-

sprechung der gestellten Postulate, und spätestens in der

zweiten Hälfte des Monats August eine Konferenz
von Vertretern des Bundes, der Kantone und

größeren Gemeinden, sowie der gesuch stell end en
Verbände zum Zwecke einer systematischen
OrganisationderArbeitsbeschaffung einberufen.

Die Genossenschaft schweizer. Sattlermeister hielt
am 17. und 18. Juli in Neuenburg ihre XVI. ordent-
liche Generalversammlung ab. welche von zirka 150 Mit-
gliedern aus allen Kantonen besucht war. Der Jahres-
bericht für 1914/15, der mit großem Beifall aufgenommen
und verdankt wurde, entwarf ein klares Bild der schwie-
rigen wirtschaftlichen Verhältnisse, in welche der Krieg
die Sattlermeister und das Gewerbe überhaupt gebracht
hatte. Besonders deutlich zeigten sich die Schwierig-
keiten in der Materialfrage und in der ange-
messenen Preisregulierung für die Inlandsware. Es
wurde besonders hervorgehoben, daß das schweizerische
Voltswirtschaftsdepartement sich um das Wohl des in-
ländischen Gewerbestandes sehr bemüht habe.

Eines der Haupttraktanden bildeten die Vorstands -
wählen. Der langjährige Zentralpräsident, alt Sattler-
meister G. Lehmann in Bern, lehnte eine Wiederwahl
ab und es traten mit ihm die verdienten Mitglieder
Schwob (St. Gallen) und Amstad (Stans) aus dem
Vorstande aus. Herr Lehmann wurde zum Ehren-
mitgliede ernannt. Der neue Vorstand wurde be-

stellt/Zentralpräsident: Hans Kurt (Solothurn).
Bütikofer (Bern). Steiner (Neuenburg), Eglofs
(Winter:Huri, Hintermann (Gattikon), Jakob (Bern)
und Specker (St. Gallen), Als Zentralsekretär
wurde einstimmig der bisherige. Dr. Lehmann (Bern)
bestätigt. Der Sitz der Genossenschaft geht von
Bern nach Solothurn. Die Geschäftsstelle (Sekre-
tarial) bleibt in Bern. Als nächster Versammlungs-
ort für 1916 wurde Zug bestimmt. Nach der Ver-
sammlung wurde im Restaurant „Le Mail" ein Mittag-
essen eingenommen, an welchem der Vertreter und Präfi«
dent des Schweizerischen Gewerbeoereins, Regterungsrat
Dr. Tschumi (Bern), die Grüße des schweizerischen Ge-
werbes überbrachte und die großen kommenden Arbeiten
der schweizerischen Gewerbeorganisaiion ins Auge faßte,
die bei der Neuregelung der Verkehrsverhältnisse mit
den Nachbarstaaten kommen werden. Er betonte mit
Recht, daß die starke wirtschaftliche Organisation der
Faktor sei, der in solchen Zeiten, wie den gegenwärtigen,
die Lage des Landes halten könne.

Der stadiische Gewerbeverband von St. Gallen
besprach den Entwurf einer Eingabe an den Regterungs-
rat, die die bessere Handhabung der Submis-
sionsverordnung verlangt. Er beschloß ferner eine
Eingabe an den Bundesrat wegen Verschleppung der
Abrechnung beim neuen Postgebäude. Im Großen Rate
soll die Bildung einer aus Angehörigen verschiedener
politischer Parteien gebildeten Mittelftandsgruppe
versucht werden.

lknààt.
P Stadtingsnienr Hans Gysel in Schaffhanse«

starb am 23. Juli im Alter von 36 Jahren nach kurzer
Krankheit in Neßlau (Toggenburg). Geboren im Jahre
1879 als Sohn eines Lehrers in Wilchingen, studierte
Hans Gysel am Polytechnikum in Zürich die Ingenieur-
Wissenschaft. Nach Abschluß seiner Studien war Hans
Gysel im Dienste der Bundesbahnen und der Thuner-
seebahn tätig. Als im Jahre 1910 durch den Hinschied
Max Stockers das Amt des Stadtingenieurs frei wurde
wurde Ingenieur Gysel an diese Stelle gewählt. Mit
großer Gewissenhaftigkeit und Arbeitssreudigkeit hat Herr
Gysel dieses Amt während eines halben Jahrzehnts be-
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